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Anhang der Jahresrechnung 2025 
des Elektrizitätswerkes Niederhelfenschwil 
 
 

1. Grundsätze der Rechnungslegung einschliesslich der wesentlichen 
Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze 

1.1. Angewendetes Regelwerk 

Die vorliegende Rechnung wurde in Übereinstimmung mit dem Gemeindegesetz (sGS 151.2) und der 
Verordnung über den Finanzhaushalt der Gemeinden (sGS 151.53) erstellt. Es werden die allgemeinen 
Grundlagen und Grundsätze der Rechnungslegung der St.Galler Gemeinden angewendet. 

1.2. Rechnungslegungsgrundsätze 

Die Grundsätze zur Rechnungslegung richten sich nach Art. 106a Abs. 1 des Gemeindegesetzes (sGS 

151.2). 
 

Bruttodarstellung 

Aufwände und Erträge, Ausgaben und Einnahmen sowie Aktiven und Passiven werden getrennt vonei-

nander, ohne gegenseitige Verrechnung, in voller Höhe ausgewiesen.1 

 

Fortführung 

Für die Rechnungslegung ist die Fortführung der Tätigkeit der Gemeinden wegleitend. 

 

Periodenabgrenzung 

Aufwände und Erträge werden in derjenigen Periode erfasst, in der sie verursacht werden. 

 

Vergleichbarkeit 

Die Rechnungen der Gesamtgemeinde und der Verwaltungseinheiten sollen sowohl untereinander als 

auch über die Zeit hinweg vergleichbar sein. 

 

Stetigkeit 

Die Grundsätze der Rechnungslegung bleiben nach Möglichkeit während eines längeren Zeitraums un-

verändert. 
 

Verständlichkeit 

Die Informationen müssen klar und nachvollziehbar sein. 

 

Wesentlichkeit 

Sämtliche Informationen im Hinblick auf die Adressaten, die für eine rasche und umfassende Beurtei-

lung der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage notwendig sind, sind offenzulegen. Nicht relevante Infor-

mationen sollen ausgelassen werden. 

 

Zuverlässigkeit 
Die Informationen sollen richtig sein und glaubwürdig dargestellt werden (Richtigkeit). Der wirtschaftli-
che Gehalt soll die Abbildung bestimmen (wirtschaftliche Betrachtungsweise). Die Informationen sollen 
willkürfrei und wertfrei dargestellt werden (Vollständigkeit). 

 
1  Ausnahmen zum Prinzip der Bruttodarstellung sind aus dem Kontenrahmen ersichtlich. 



 
 

 
    Seite 2 

 

1.3. Bilanzierung und Bewertung 

Die Bilanz wird als Stichtagsrechnung geführt. Bilanzstichtag ist der 31. Dezember. Während die Bilan-
zierungsgrundsätze die Frage beantworten, ob ein Sachverhalt in der Bilanz auszuweisen ist, legen die 
Bewertungsgrundsätze fest, mit welchem Wert die Position in der Bilanz zu erscheinen hat. 
 
Finanzvermögen 
 
Das Finanzvermögen besteht aus den Vermögenswerten, die nicht unmittelbar der Erfüllung öffentli-
cher Aufgaben dienen. 
 

Kontengruppe Definition und Bilanzierung Bewertung 

100 Flüssige Mittel und 
kurzfristige Geldanla-
gen 

Jederzeit verfügbare Geldmittel und Sichtgutha-
ben 

Nominalwert, Fremdwährungen 
sind zum Tageskurs per Bilanz-
stichtag umgerechnet 

101 Forderungen Guthaben, die auf einem öffentlich-rechtlichen 
oder privat-rechtlichen Anspruch der Gemeinde 
gegenüber Dritten beruhen. Es handelt sich da-
bei um Forderungen, die ihrer Natur nach kurz-
fristig realisierbar sind und deshalb entspre-
chend ihrer Fälligkeit in flüssige Mittel umge-
wandelt werden. 
 
Forderungen werden verbucht, wenn die ent-
sprechende Lieferung oder Leistung erbracht ist 
und der Nutzen an den Käufer beziehungs-
weise Leistungsbezüger übergegangen ist. 

Sollverbuchung, Bruttomethode, 
Nominalwert, Einzelbewertungs-
methode 

104 Aktive Rechnungsab-
grenzungen 

Forderungen oder Ansprüche aus Lieferungen 
und Leistungen des Rechnungsjahres, die noch 
nicht in Rechnung gestellt oder eingefordert 
wurden, aber der Rechnungsperiode zuzuord-
nen sind.  
 
Vor dem Bilanzstichtag getätigte Ausgaben 
oder Aufwände, die der folgenden Rechnungs-
periode zu belasten sind. 

Nominalwert 

107 Langfristige Finanzan-
lagen 

Finanzanlagen mit Laufzeiten über 1 Jahr 
 
Sämtliche Finanzanlagen sind zu bilanzieren. 

Kurswert oder Anschaffungs-/Her-
stellkosten 

 
Verwaltungsvermögen 
 
Das Verwaltungsvermögen besteht aus den Vermögenswerten, die unmittelbar der Erfüllung öffentli-
cher Aufgaben dienen. 
 
Zugänge zum Verwaltungsvermögen können nur durch Aktivierung aus der Investitionsrechnung erfol-
gen. Abgänge erfolgen durch Abschreibung sowie durch Übertragung in das Finanzvermögen bei Ver-
äusserung oder Entwidmung. 
 

Kontengruppe Definition und Bilanzierung Bewertung 

140 Sachanlagen VV Sachgüter, die für die Erfüllung öffentlicher Auf-
gaben benötigt werden (z.B. Strassen, Hoch-
bauten, Wasserbauten, Mobilien) 
 
Aktivierung der Investitionsausgaben, wenn sie 
die Aktivierungsgrenze übersteigen. 

Anschaffungs-/Herstellkosten un-
ter Abzug planmässiger Abschrei-
bungen 
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Fremdkapital 
 
Das Fremdkapital besteht aus Verbindlichkeiten zugunsten Dritter, die innerhalb eines Zeitraums zu-
rückbezahlt werden müssen.  
 

Kontengruppe Definition und Bilanzierung Bewertung 

200 Laufende Verbindlich-
keiten 

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistun-
gen oder anderen betrieblichen Aktivitäten, die 
innerhalb eines Jahres fällig sind oder fällig 
werden können. 
 
Laufende Verbindlichkeiten werden bilanziert, 
wenn ihr Ursprung in einem Ereignis der Ver-
gangenheit liegt und der Mittelabfluss zur Erfül-
lung sicher oder wahrscheinlich ist. 

Sollverbuchung, Bruttomethode, 
Nominalwert 

201 Kurzfristige Finanzver-
bindlichkeiten 

Verbindlichkeiten aus Finanzierungsgeschäften 
bis 1 Jahr Laufzeit. 

Nominalwert 

204 Passive Rechnungs-
abgrenzungen 

Verbindlichkeiten aus dem Bezug von Lieferun-
gen und Leistungen des Rechnungsjahres, die 
noch nicht in Rechnung gestellt oder eingefor-
dert wurden, aber der Rechnungsperiode zuzu-
ordnen sind. 
 
Vor dem Bilanzstichtag eingegangene Erträge 
oder Einnahmen, die der folgenden Rechnungs-
periode gutzuschreiben sind. 

Nominalwert 

206 Langfristige Finanz-
verbindlichkeiten 

Verbindlichkeiten aus Finanzierungsgeschäften 
über 1 Jahr Laufzeit. 

Nominalwert 

 
Eigenkapital 
 
Das Eigenkapital ist der rechnerische Betrag, um den die Vermögenswerte die Verbindlichkeiten über-
steigen. 
 

Kontengruppe Definition und Bilanzierung Bewertung 

294 Reserven Reserven zur Glättung des Gesamtergebnisses 
der Erfolgsrechnung (z.B. Ausgleichsreserve, 
Reserve Werterhalt Finanzvermögen). 
 
Sämtliche Reserven sind zu bilanzieren. 

Nominalwert 

299 Bilanzüberschuss / -
fehlbetrag 

Saldo aus den kumulierten Überschüssen und 
Defiziten der Erfolgsrechnung. Wird ein Fehlbe-
trag (negatives Vorzeichen) ausgewiesen, ver-
bleibt der Posten auf der Passivseite. 

Nominalwert 

1.4. Abschreibungsmethode und Abschreibungssätze 

Finanzvermögen 
Wertberichtigungen des Finanzvermögens werden vorgenommen, wenn eine Wertveränderung gegen-
über dem Buchwert eintritt. 
 
Verwaltungsvermögen 
Das Verwaltungsvermögen wird gemäss Ratsbeschluss vom 21. Dezember 2017 linear über folgende 
Nutzungsdauern abgeschrieben: 
 

Anlagekategorie Nutzungsdauer 

Böden Keine 

Strassen, Verkehrswege 30 Jahre 

Brücken, Kunstbauten (konventionelle Bauweise) 60 Jahre 

Brücken, Kunstbauten (Leichtbauweise) 15 Jahre 

Wasserbau 50 Jahre 
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Übrige Tiefbauten (z.B. Friedhöfe, Plätze) 40 Jahre 

Kanal- und Leitungsnetze 40 Jahre 

Abwasseranlagen, Abfallanlagen (Tiefbauten) 40 Jahre 

Gebäude, Hochbauten (konventionelle Bauweise) 25 Jahre 

Gebäude, Hochbauten (Leichtbauweise) 25 Jahre 

Abwasseranlagen, Abfallanlagen (Hochbauten) 25 Jahre 

Waldungen, Alpen Keine 

Mobilien 5 Jahre 

Maschinen 5 Jahre 

Fahrzeuge 5 Jahre 

Spezialfahrzeuge 15 Jahre 

Hardware 4 Jahre 

Anlagen im Bau Keine 

Übrige Sachanlagen Nach erwarteter Nutzungsdauer 

Software 4 Jahre 

Lizenzen, Nutzungsrechte, Markenrechte 5 Jahre 

Planungskosten 10 Jahre 

Übrige Immaterielle Anlagen 5 Jahre 

Darlehen Keine 

Beteiligungen, Grundkapitalien Keine 

Investitionsbeiträge Gemäss Anlagekategorie des finanzierten Objekts 

Passivierte Anschlussbeiträge 15 Jahre 

 

Aktivierungsgrenze 
Die Aktivierungsgrenze beträgt gemäss Ratsbeschluss vom 21. Dezember 2017 Fr. 40 000.00, wobei 
Darlehen und Beteiligungen unabhängig von ihrer Höhe aktiviert werden.  
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2. Eigenkapitalnachweis 

 
Der Eigenkapitalnachweis zeigt die Ursachen der Veränderung des Eigenkapitals auf.  
 

Konto Bezeichnung Bestand 1.1. Zunahme Abnahme Bestand 31.12. 

  
    

  
2940 Ausgleichsre-

serve 
0.00 0.00 0.00 0.00 

  
 

  
  

  

2990 Jahresergebnis        642 922.50        300 000.00 1 385 718.64 -442 796.14 

  
 

  
  

  

2999 kumulierte Er-
gebnisse der 
Vorjahre 

-46 231.58 642 922.50 0.00 596 690.92 

  
 

  
  

  

29 
Total Eigenkapi-
tal 

596 690.92        942 922.50 1 385 718.64 - 153 894.78 

 

3. Rückstellungsspiegel 

 
Der Rückstellungsspiegel ist eine Aufstellung aller Rückstellungen für Aufwände der Gemeinde. 
 

Konto Bezeichnung/Zweck 
Bestand 
1.1. 

Verände-
rung 

Bestand 
31.12. 

Kommentar 

  
    

  
205 kurzfristige  

Rückstellungen 
0.00 0.00 0.00   

      

  Total Rückstellungen 0.00            0.00            0.00   
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4. Anlagespiegel 

4.1. Finanz- und Sachanlagen 

Konto   Anschaffungskosten Kumulierte Wertberichtigungen Buchwert 

    
Stand  

per 01.01. 

Zugänge (+) 
Abgänge (-) 

Umglied. (+/-) 
Stand  

per 31.12. 
Stand  

per 01.01. (+/-) 
Wert- 

berichtigungen (-) 

Wert- 
aufholungen 

(+) 
Abgänge (+/-) 
Umglied. (+/-) 

Stand  
per 31.12. 

Stand  
per 31.12. 

                      

                  

107 Langfristige Finanzanlagen 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 

1070 Aktien und Anteilscheine 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 

1071 Verzinsliche Anlagen 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 

1072 Langfristige Forderungen 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 

1079 Übrige langfristige Finanzanlagen 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 

                  

108 Sachanlagen FV 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 

1080 Grundstücke FV 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 

1084 Gebäude FV 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 

1086 Mobilien FV 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 

1089 Übrige Sachanlagen FV 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 

                   

  Total 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 

 
 
  



 
 

    Seite 2 
 

4.2. Verwaltungsvermögen 

Konto Anschaffungskosten Kumulierte Abschreibungen Buchwert 

    
Stand  

per 01.01. 

Zugänge (+) 
Abgänge (-) 

Umglied. (+/-) 
Stand  

per 31.12. 
Stand  

per 01.01. (-) 

Planmässige  
Abschrei- 

bungen (-) 

Ausserplanm. 
Abschreib. / 

Wertbericht. (-) 
Abgänge (+) 

Umglied. (+/-) 
Stand  

per 31.12. 
Stand  

per 31.12. 
                      

                  

140 Sachanlagen VV 7 144 406.33 -599 330.11 6 545 076.22 - 1 051 541.23 - 208 917.26 0.00 0.00 - 1 260 458.49 5 284 617.73 

1400 Grundstücke 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 

1401 Strassen, Verkehrswege 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 

1402 Wasserbau 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 

1403 Übrige Tiefbauten  3 525 669.63 -69 096.71 3 456 572.92 - 302 580.51 - 86 351.15 0.00 0.00 - 388 931.66 3 067 641.26 

1404 Hochbauten 2 867 850.58 -530 233.40 2 337 617.18 - 479 307.86 - 91 422.62 0.00 0.00 - 570 730.48 1 766 886.70 

1405 Waldungen, Alpen 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 

1406 Mobilien 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 

1407 Anlagen in Bau 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 

1409 Übrige Sachanlagen 750 886.12 0.00 750 886.12 - 269 652.86 - 31 143.49 0.00 0.00 - 300 796.35 450 089.77 

                  

142 Immaterielle Anlagen 113 900.76 0.00 113 900.76 - 83 138.01 - 30 762.75 0.00 0.00 -113 900.76 0.00 

1420 Software 113 900.76 0.00 113 900.76 - 83 138.01 - 30 762.75 0.00 0.00 - 113 900.76 0.00 

1421 Lizenzen, Nutzungsrechte 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 

1429 
Übrige immaterielle Anla-
gen 

0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 

                  

144 Darlehen 0.00  0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 

                  

145 
Beteiligungen, Grundka-
pitalien 

0.00  0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 

                  

146 Investitionsbeiträge 0.00  0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 

                  

14 Total 7 258 307.09 -599 330.11 6 658 976.98 - 1 134 679.24 - 239 680.01 0.00 0.00 - 1 374 359.25 5 284 617.73 
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4.3. Passivierte Anschlussbeiträge 

Konto Erhaltene Anschlussbeiträge Aufgelöste Anschlussbeiträge Buchwert 

    
Stand  

per 01.01. 
Zugänge (+) 
Abgänge (-) 

Stand  
per 31.12. 

Stand  
per 01.01. (-) 

Planmässige Auf-
lösungen (-) Abgänge (+) 

Stand  
per 31.12. 

Stand  
per 31.12. 

                    

                 

2068 Passivierte Anschlussbeiträge 748 769.95 4 480.00 753 249.95 - 174 748.07 - 49 931.72 0.00 - 224 679.79 528 570.16 

2068 Anschlussbeiträge 748 769.95 4 480.00 753 249.95 - 174 748.07 - 49 931.72 0.00 - -224 679.79 528 570.16 
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5. Zusätzliche Angaben 

 
Mit der Erstellung der Jahresrechnung 2024 wurden Deckungsdifferenzen von TCHF 1'690 erfolgswirksam aktiviert. Deckungsdifferenzen entstehen, wenn die 
Summe des Entgelts, welches der Verteilnetzbetreiber für die Grundversorgung erhoben hat oder die Summe des Netznutzungsentgelts, welches der Netztreiber 
während eines Tarifjahres erhoben hat, nicht mit den anrechenbaren Energie- bzw. Netzkosten übereinstimmen. Die Deckungsdifferenzen werden ab dem Jahr 
2026 durch eine Erhöhung des Strompreises weiterverrechnet. 

 
 


